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Öffentliche Bekanntmachung 

4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“ der Gemeinde Schöppingen  

hier: Durchführung der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Zeit vom 07. Juli 2022 bis 08. August 2022 - jeweils einschließlich - 
 

 

Offenlegungsbeschluss 

 
Der Rat der Gemeinde Schöppingen hat in seiner Sitzung am 28.03.2022 beschlossen, zum gebilligten Ent-
wurf der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“ der Gemeinde Schöppingen, zu dem in der Ratssit-
zung am 19.04.2021 der Aufstellungsbeschluss gefasst wurde, die gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802), vorgeschriebene öffentliche Auslegung durchzuführen. 

Das von der Änderung erfasste Plangebiet befindet sich im Süden der Schöppinger Ortslage im 
Industriegebiet Süd am östlichen Rand an der Eggeroder Straße (Kreisstraße 64). Im Osten grenzen 
landwirtschaftliche Kulturflächen mit Hofstellen und Windkraftanlagen auf dem Schöppinger Höhenrücken in 
Sichtweite an.  

Im Plangebiet liegen Unternehmensbereiche eines Lebensmittelunternehmens, eine öffentliche Straße und 
eine Ackerfläche, die fast vollständig als Industriegebiet überplant ist.   

Zur Sicherung der Planung und Lösung der Herausforderungen wird das Plangebiet wie folgt begrenzt:  

 im Norden durch die Baugrenze im Bebauungsplan Nr. 3 „Esch“ auf dem Flurstück 148 (Gemarkung 
Schöppingen-Kirchspiel, Flur 63) und in seiner Flucht bis zur Geltungsbereichsgrenze bzw. bis zur 
festgesetzten Straßenverkehrsfläche der Eggeroder Straße (K 64) im Bebauungsplan Nr. 3 „Esch“,  

 im Osten durch den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“ und im weiteren Verlauf nach 
Süden durch die westliche Flurstücksgrenze von Flurstück 196 (Gemarkung Schöppingen-Kirchspiel, 
Flur 63),  

 im Süden durch eine Parallele von 43 m zur südlichen Grenze des Flurstücks 245 (Gemarkung 
Schöppingen-Kirchspiel, Flur 63)  

 sowie im Westen durch die festgesetzte Straßenverkehrsfläche der Eggeroder Straße (K 64) im 
Bebauungsplan Nr. 3 „Esch“.  

Der Geltungsbereich ist auch der auf der nachfolgend abgedruckten Übersicht zu entnehmen.  
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Die Unterlagen zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“ der Gemeinde Schöppingen stehen ab 
dem 30.06.2022 auf der Internetseite der Gemeinde Schöppingen (www.schoeppingen.de)  Bauen & 
Wirtschaft  Aktuelle Bauleitplanung  Öffentliche Auslegung der Unterlagen zur Bauleitplanung 4. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“ gem. § 3 Abs. 2 BauGB, 
 
Link: https://www.schoeppingen.de/bauen-wirtschaft/aktuelle-bauleitplanung 
 
zur allgemeinen Einsichtnahme zur Verfügung.  
 
Diese Veröffentlichung im Internet ersetzt gemäß § 3 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherstellung 
ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-Pandemie 
(Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) die öffentliche Auslegung der Unterlagen zur 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB. 
 
Neben der Veröffentlichung im Internet können die veröffentlichten Unterlagen in der Zeit vom 07.07. – 
08.08.2022 auch im Rathaus der Gemeinde Schöppingen, Amtsstraße 17, 48624 Schöppingen während der 
allgemeinen Dienststunden nach Vereinbarung eingesehen werden (§ 3 Abs. 2 PlanSiG).   
 
Hierbei ist zu beachten, dass das Rathaus der Gemeinde Schöppingen aufgrund der COVID-19-Pandemie 
derzeit nur nach vorheriger Terminabsprache für Besucher geöffnet ist, sodass für die Einsichtnahme in die 
ausliegenden Planunterlagen vorab ein Termin zu vereinbaren ist. Eine Terminvereinbarung ist bei der 
Gemeinde Schöppingen unter Tel.: 0 25 55 / 88-29 oder -30 möglich.  Zum Schutz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben die Besucherinnen und Besucher eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen und das Rathaus 
möglichst nur alleine aufzusuchen.   
 
In der Zeit vom  
 

07. Juli 2022 bis 08. August 2022  
– jeweils einschließlich –  

 
können zu den ausliegenden Unterlagen von jedermann Stellungnahmen bei der Gemeindeverwaltung 
Schöppingen, Amtsstraße 17, 48624 Schöppingen abgegeben werden. Nach Ablauf der Auslegungsfrist 
abgegebene Stellungnahmen können gemäß § 4a (6) BauGB i. V. m. § 3 (2) Satz 2 BauGB bei der  
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 

Der mit ausliegende Umweltbericht bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und  
allgemein anerkannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplanes  
angemessenerweise verlangt werden kann. 

Neben dem Planentwurf mit der Begründung liegen für eine umfassende Beurteilung weiterhin folgende 
umweltbezogene Informationen für den Geltungsbereich des Bauleitplanes vor:  

I. 1.  Begründung zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“, erstellt vom Büro Schemmer – 
Wülfing – Otte, im Entwurf (Stand 14.03.2022). 

 2. Umweltbericht zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“, erstellt vom Büro Schemmer – 
Wülfing – Otte, im Entwurf (Stand 14.03.2022). 

In der Begründung und dem Umweltbericht werden u.a. die Bestandssituation und die Auswirkungen 
auf die Schutzgüter Mensch und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt, Tiere  
(insbesondere die Tiergruppen Vogel, Fledermäuse und sonstiger besonders geschützter soge-
nannter planungsrelevanter Arten), Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Klima, Luft, 
Landschaft, Kultur- und sonstige Sachgüter sowie sonstige Auswirkungen (zum Beispiel Beeinträchti-
gungen des Landschafts- und Ortsbildes, Bodenversiegelungen, Wasserverunreinigungen,  
Flächeninanspruchnahme und Inanspruchnahme von Biotopen) und deren Wechselwirkungen und 
Wirkungsgefüge untereinander sowie die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 
zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen untersucht und bewertet. Ferner werden in der Begründung 
und im Umweltbericht Maßnahmen zur Vermeidung und/oder Minderung und zum Ausgleich 
erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen, Maßnahmen zur Vermeidung und/oder Minderung von 
Geruchs- und Lärmemissionen, zum Schutz von Tieren und Pflanzen sowie zur Vermeidung und/oder 
Minimierung der Beeinträchtigungen für die Schutzgüter Boden, Wasser, Landschaft und der sonsti-
gen Schutzgüter aufgezeigt. 

https://www.schoeppingen.de/bauen-wirtschaft/aktuelle-bauleitplanung
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 Betroffene Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Mensch, Tiere, Pflanzen, 
biologische Vielfalt, Wasser, Klima, sachgerechter Umgang mit Abwasser, Vermeidung und 
Ausgleich von Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts. 

II. Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe I zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Esch“, erstellt von 
Herrn Friedrich Pfeifer mit Stand vom 03.05.2021.  

 Thema: In der artenschutzrechtlichen Prüfung gem. § 44 Bundesnaturschutzgesetz, werden die 
Vorkommen der planungsrelevanten geschützten Arten ermittelt und geprüft, ob durch das Vor-
haben/die Planung eine wesentliche Störung dieser Arten erfolgt. Ferner werden Vermeidungs- 
und Ausgleichsmaßnahmen aufgezeigt. 

 Betroffene Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Tiere (insbesondere Vögel). 

III. Stellungnahmen von Fachbehörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange aus der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB:  

1. Stellungnahmen des Kreises Borken vom 21.12.2021 mit Aussagen zur erforderlichen 
Löschwasserversorgung, zum anlagenbezogenen Immissionsschutz, zur Wasser- und 
Abwasserwirtschaft, zum Natur- und Landschaftsschutz sowie zum Bodenschutz und zur Ab-
fallwirtschaft 

 Betroffene Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Mensch, Tiere, Pflanzen, Wasser, 
Klima, sachgerechter Umgang mit Abwasser sowie Vermeidung und Ausgleich von 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes.  

Die öffentliche Auslegung wird hiermit gem. § 3 (2) BauGB in Verbindung mit § 15 der Hauptsatzung der 
Gemeinde Schöppingen öffentlich bekannt gemacht.  

 

Schöppingen, 22.06.2022 
 
gez. Franz-Josef Franzbach  
Bürgermeister 
 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan Nr. 43 „Ehemalige Kasernenanlage“ der Gemeinde Schöppingen  

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und Inkrafttreten gem. § 10 BauGB 
 

 
Der Rat der Gemeinde Schöppingen hat am 21.02.2022 den Bebauungsplan Nr. 43 „Ehemalige 
Kasernenanlage“ gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  

Das Plangebiet befindet sich im nordöstlichen Siedlungsbereich der Gemeinde Schöppingen und umfasst die 
Flurstücke 114 und 113 der Flur 6, Gemarkung Schöppingen-Stadt. Hierbei umfasst das Flurstück 114 das 
eigentliche Kasernenareal mit einer Fläche von 77.874 m². Das im Südosten gelegene Flurstück 113 mit einer 
Größe von 1.476 m² wurde in den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes einbezogen. Damit hat 
das Plangebiet insgesamt eine Größe von rund 7,9 Hektar. 

Zur Sicherung der Planung und Lösung der Herausforderungen wird das Plangebiet wie folgt begrenzt:  

 im Norden durch die Berliner Straße (Flurstück 21),  

 im Osten durch die linearen Gehölzstrukturen des Flurstücks 114 und in südlicher Verlängerung durch 
die östliche Grundstücksgrenze des Flurstücks 113,  

 im Süden wird das Plangebiet durch das Flurstück 110 (Bestandteil des südlich verlaufenden 
Waldsaums und Gewässergrabens) und die Straße Bergstiege (Flurstück 109)  

 sowie im Westen durch die rückwärtigen Grundstücksgrenzen der Wohnbebauung an der Straße 
Pickbreite.  
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Der Geltungsbereich ist auch der nachfolgend abgedruckten Übersicht zu entnehmen.  

  

 

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 43 „Ehemalige Kasernenanlage“ wird hiermit gemäß: 

 

 § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634), 

 
 § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 14.07.1994 (GO NW n.F., GV NW S. 666 — SGV NW 2023 —) in Verbindung mit den Vorschriften 
der Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26.08.1999 (GV NW S. 516)  

 
 § 15 der Hauptsatzung der Gemeinde Schöppingen  

 
in der jeweils zurzeit gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 43 „Ehemalige Kasernenanlage“, einschließlich der dazugehörigen Begründung mit 
Anlagen und die zusammenfassende Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB werden ab sofort während der 
Dienststunden im Rathaus der Gemeinde Schöppingen, Zimmer 11, Amtsstraße 17, 48624 Schöppingen zur 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 43 „Ehemalige Kasernenanlage“, einschließlich der dazugehörigen Begründung und 
die zusammenfassende Erklärung sind darüber hinaus ab dem Tag der Bekanntmachung gem. § 10a Abs. 2 
auf der Internetseite der Gemeinde Schöppingen (https://www.schoeppingen.de/bauen-
wirtschaft/veroeffentlichung-von-bauleitplaenen-gem-10a-abs-2-baugb/) einsehbar.  Der unter Ziffer 6 der 
Festsetzungen des Bebauungsplans herangezogene Leitfaden „Wirksamkeit von Artenschutzmaßnahmen“ 
kann auf der Seite des LANUV unter dem Link 
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/downloads eingesehen und/oder 
heruntergeladen werden. 
 
 

https://www.schoeppingen.de/bauen-wirtschaft/veroeffentlichung-von-bauleitplaenen-gem-10a-abs-2-baugb/
https://www.schoeppingen.de/bauen-wirtschaft/veroeffentlichung-von-bauleitplaenen-gem-10a-abs-2-baugb/
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/downloads
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Auf folgende Verfahrens- und Formvorschriften wird hingewiesen: 

 
1. Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte 

nach § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB eine Entschädigung verlangen kann, wenn die in den §§ 39 bis 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt nach § 44 Abs. 4 BauGB, 
wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3 Satz 1 bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

2. Gem. § 215 (1) BauGB werden 

1. eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 (3) Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde Schöppingen unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  

3.  Außerdem wird gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) darauf 
hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land NW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines halben Jahres (6 Monate) seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a. ein vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt; 

b. die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 43 „Ehemalige Kasernenanlage“ der Gemeinde 
Schöppingen gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Schöppingen, 22.06.2022 
 
gez. Franz-Josef Franzbach  
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadtwerke Emsdetten 

Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Emsdetten GmbH zu der „Verordnung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 20. Juni 1980“ 
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